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Amtlicher Weil
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben

Sich unter'm S4. November d . I . gnädigst bewogen ge¬
sunden , den Revisionsassistenten Johann Baptist Fechter
bei der Generalintendanz der Civilliste zum Revisor bei

derselben mit Wirkung vom 1 . November d . I . an zu
ernennen .

Wicht-Umtlicher Merl.

Politische Rundschau
Karlsruhe , den 29 . November .

Von den Begebnissen der auswärtigen Politik sind heute
besonders die Erklärungen zu beachten , welche die Ver¬
treter der französischen Regierung in der sog. To .ckin- Kom-

rnission abgegeben haben . Der Kriegsminister Campenon
sprach offen aus , daß die Nothwendigkeit verlange , in
Tonkin eine Armee aufzustellen , welche im Stande sei , den

Chinesen Widerstand zu leisten , die jetzt die Offen¬
sive ergriffen . Die Bildung einer Division sei vorbe¬
reitet ; die erste Brigade werde aus den jetzigen Truppen
rn Tonkin gebildet werden , die so verstärkt würden , daß
bie Kompagnien auf 200 Mann gebracht würden ; die

zweite Brigade sei von algerischen Truppen gebildet .
Reichten diese Truppen nicht aus , so werde ein Aufruf
an Freiwillige gemacht werden : man werde bis zu drei
Mann von jeder Kompagnie gehen , was ungefähr 8000
Mann ergeben würde . Das Expeditionscorps werde so
auf 20,000 Mann gebracht werden . — Das als gut in-

formirt zu betrachtende Journal „ Paris " schreibt über die

Lage in Tonkin : „Die Truppen in Tonkin müssen be¬
trächtlich verstärkt werden , weil China in den Kampf ein-
tritt . Admiral Courbet wird daher mit äußerster Vor¬
sicht auf Bacninh vorrücken . Der Admiral wird eine

große Defensiv -Rekognoszirung vornehmen , welche gestattet ,
im Nothfalle einen Erfolg zu benutzen , ohne sich tiefer
mit dem Feinde einzulassen , und im gegebenen Falle den
Rückzug zu decken. Wahrscheinlich wird der Admiral auf
zu bedeutende Streitkräste stoßen, um einen entscheidenden
Schlag zu wagen , und er wird dringend um Verstärkungen
bitten . Die Regierung hat diese Möglichkeit vorausge¬
sehen und wird alles aufbieten , um einer Lage ein Ende

zu machen , welche gefährlich werden könnte . " Aus der

Erklärung des Kriegsministers wie aus dieser offiziösen
Darstellung erhellt , daß die Regierung bereits weiß , daß
Courbet ohne Verstärkungen nichts wagen will oder nichts
ausrichten kann.

Zur Reise des Deutschen Kronprinzen liegt vom heu¬
tigen Tage nachfolgendes Telegramm vor :

Madrid , 29 . Nov . Zu dem gestrigen Geburtstage des
Königs AlphonS sandte der Deutsche Kaiser ein Glück¬
wunsch-Telegramm , worin er Freude und Dank über den
herzlichen Empfang des Kronprinzen ausdrückt . Der
Kronprinz besuchte noch das Naturhistorische Kabinet und

S4) Sein einziges Kind .
AuS dem Englischen von Leon Brook .

(Fortsetzung .)

Herbert willigte nur zu gerne in Sir Philip 's Vorschlag ; er

hatte in der That bis jetzt noch kein Wort von Liebe zu Lena

gesprochen , aber er hatte auch keinen Grund , r " glauben . daß

ihr Herz nicht mehr ihm gehöre , wie eS von ihrer Kindheit an

ihm gehört hatte . Er wußte wohl , daß ihre Liebe zu ihm anderer

Art war , als die seine ; lange aber hatte er aufgehört , eifer¬

süchtig auf Sir Gerard zu sein , und er war überzeugt , daß die

Gefühle , die sie für ihn hegte , zwar nicht - weiter als Achtung ,

« der doch ßark genug seien , sich eine - Tage - in tiefe . innige

Liebe zu verwandeln . Diese Liebe konnte vielleicht erst erwachen ,
wenn er ihr Gatte war ; aber soviel war für ihn gewiß , daß

Lena an keinen andern Sterblichen eine solche Anhänglichkeit haben

konnte , wie an ihn , und zweifelte nicht mehr daran , daß sie ihn

als ihren zukünftigen Gemahl betrachtete .
Eine - Nachmittag - war er mit Lena allein auf der Terrasse .

ES war ihr letzter Tag in PaiSleh -Place und sie war allein in

den Gärten « mhergewandelt , bi » Herbert sich ihr anschloß . Sie

hatte eine Hand voll Jelängerjelieber gepflückt und vereinigte sie

jetzt zu eine « Strauß .

„ Ich werde diese mituehmen, " sagte sie , „zur Erinnerung au

den lieben Platz , wenn ich ganz allem in Paris bin . "

„Aber du wirst nicht ganz allein sein , Lena, " sagte Herbert ,
ihr die Blumen entziehend und ihre Hand in der seinige » haltend ,

„ denke daran , daß ich dort sein werde . "

„Ja , da » weiß ich, Herbert .
" antwortete sie , „ aber ich werde

vicht viel von dir haben , man wird daS in der Schule nicht ge¬

statten . "

„O doch ! ich werde jeden Tag kommen , und wir werden herr -

die Akademie der schönen Künste . Dem abendlichen Em¬

pfang und Konzert wohnten 2000 Personen bei, worunter
die höchsten Würdenträger sowie verschiedene politische
Größen . Die Stadt war glänzend illuminirt . Die Jagd
in Casacampo bei Madrid ist auf Freitag verschoben .
Wie verlautet , wird der Kronprinz auch der Enthüllung
des Denkmals Jsabella der Katholischen beiwohnen . —

In Karthagena fand im dortigen Militärkasino gestern
Abend ein Fest statt , zu dem die Offiziere der Schiffe
„Adalbert " und „Sophie " geladen waren .

/Z Aus Berlin wird uns geschrieben : Das Befinden
des Reichskanzlers hat sich nach Mittheilung ihm nahe¬
stehender Personen in neuester Zeit tatsächlich bedeutend
gebessert , wenn auch die Natur der jüngsten Krankheits¬
erscheinungen eine häufige und unvermittelte Wiederkehr
derselben erwarten läßt . Der Fürst nimmt , soweit es
sein Gesundheitszustand gestattet , lebhaften Antheil an den
Vorbereitungen zu den legislatorischen Aufgaben der näch¬
sten Reichstags - Session , deren Beginn frühestens Mitte
Februar zu gewärtigen ist. Bis Ende dieses Jahres hofft
man , die bezüglichen Entwürfe größtentheils an den Bun¬
desrath gelangen lassen zu können. Bis dahin wird der¬
selbe keine große Thätigkeit entwickeln, aber vorzugsweise
bemüht sein , altes , noch nicht erledigtes Material aufzu¬
arbeiten und daneben einige neue Angelegenheiten von nicht
großer Bedeutung zu erledigen . Dem Vernehmen nach
werden dem Bundesrath in nächster Zeit einige Vorlagen
zugehen , welche die Reichslande betreffen und einmal die
Regelung des Gewerbebetriebes bezüglich der Besorgung
fremder Rechtsangelcgenheiten u . s . w . , welcher bisher
keiner Kontrole oder Beschränkung unterlag , und zum an¬
deren die Ersetzung der bisherigen drei Steuerdirektoren
durch einen solchen zum Gegenstand haben werden .

Aus Elsaß -Lothringen , 28 . Nov ., wird uns berichtet :
Die wichtigsten Vorlagen , welche dem am 10 . Dezember
zusammentretenden Landesausschuß zugehen werden , sind
neben dem wohl zu lebhaften Debatten Anlaß gebenden
Etat für 1884/85 ein Gesetzentwurf betreffend Aufhebung
der Steuerdirektionen bezw. Vereinigung derselben in
Straßburg unter einem Direktor , ferner ein weiterer Ent¬
wurf betreffend den Gewerbebetrieb der Besorgung frem¬
der Rechtsangelegenheiten , sowie der Vermittelung von
Jmmobiliarverträgen , Darlehen und Heirathen . Erstere
Maßnahme ist langer Hand vorbereitet und hat die Ver¬
einfachung der Steuerverwaltung und die Erzielung von
Ersparnissen zum Zwecke . Diese wird auf rund 34,OM
Mark per Jahr berechnet. Die im vorigen Jahre zur
Durchführung gelangte Zusammenlegung der drei Bezirks¬
hauptkaffen zu einer Landeshauptkasse hat sich vorzüglich
bewährt , so daß sich die Mehrheit des Landesausschusses
wohl auch für diese Reform erklären wird . Der zweite
Entwurf ist dazu bestimmt , die hier zu Lande , wie in
ganz Deutschland zu Tage getretenen Auswüchse zu be¬
seitigen , welche bezüglich der Geschäftsagenten , Winkel¬
advokaten rc . sich bemerklich gemacht haben . Namentlich
soll damit eine Kontrole derjenigen Persönlichkeiten ermög¬
licht werden , welche entweder in sittlicher Beziehung Be¬
denken erregen , oder in Folge unzureichender Kenntnisse
das Publikum schädigen und eine Last für die Behörden

liche Spaziergänge zusammen machen ; cs gibt liebliche Plätze in

Paris , daS wird sehr hübsch sein , nicht wahr ? "

„ Ja , Herbert , sehr hübsch "
, antwortete sie ruhig , ohne die ge¬

ringste Wärme .
„Ich hoffe , du wirst e» so schön finden , daß du gar nicht mehr

zurückkommen willst , wenn e» Zeit dazu ist .
"

Sie erröthete ein wenig .
„ O nein , Herbert , ich werde nur zu froh sein , wieder heim zu

kommen ! "

„ Gut , ich bin nicht erstaunt , Lena ; sie sind alle so lieb und
freundlich gegen dich.

"

„ DaS sind sie, " rief sie aus , „ alle ! "

„ Und Sir Philip ist noch freundlicher als alle andern "
, be¬

merkte Herbert .
„ DaS kann ich nicht sagen "

, entgegnete Lena mit etwa » zit¬
ternder Stimme .

„ Aber Lena , warum nicht ? " fragte Herbert .
„Ich nenne daS keine Freundlichkeit , mich von Annie weg in

eine fremde Schule zu schicken , ich finde daS sehr unfreundlich . "

„ Ja , Lena , er thut eS aber zu deinem Wähle ; eS ist doch
wahrhaftig seinerseits keine Unfreundlichkeit , 200 Pfund für dich
auszugeben .

"

„ Ich will nicht , daß er sein Geld für mich auSgibt , Herbert "
,

unterbrach sie ihn schnell .
„ Er würde das nicht thun , Lena , wenn er dich nicht liebte und

wirkliches Interesse an dir nähme . Weißt du , daß er diesen
Morgen mit mir gesprochen hat über deinen verstorbenen Vater ? "

„ Ueber den theuero Papa ? " wiederholte Lena mit ganz blaß -
werdenden Lippe » .

„ Ja , und ich habe ihm alles von den früher » Zeiten und von
unserm Zusammenleben erzählt ; du erinnerst dich der glücklichen
alten Tage , Lena , nicht wahr ? "

bilden . Die Annahme dieses Gesetzentwurfes wird wohl
allgemein mit Genugthuung ausgenommen werden .

Deutschland .
* Berlin , 28 . Nov . Se . Majestät der Kaiser stattete

heute Nachmittag der Großfürstin Katharina von Rußland
einen Besuch ab , empfing nach der Rückkehr den Besuch
der Erbprinzessin von Sachsen -Meiningen und begab sich
sodann zur Prinzessin Alexandrine nach Schloß Marly in
Potsdam , wo er speiste . Die Frau Kronprinzessin
wird mit ihren Töchtern am nächsten Montag aus Wies¬
baden nach Berlin zurückkehren. — Die „ Schief . Ztg . "
meldet : Durch allerhöchste Kabinetsordre vom 22 . d . M .
ist General Tümpling unter Belastung im Verhältniß
als Chef des 3 . Schlesischen Dragonerregiments Nr . 15
und unter Verleihung des Schwarzen -Adler -OrdenS mit
Brillanten zur Disposition gestellt worden .

— Die vor kurzem erfolgte Verhaftung des socialistischen
Redakteurs Scheidt in Potsdam hat Aufsehen erregt .
Scheidt ist aus Saarbrücken gebürtig und hatte schon im
Wupperthale socialdemokratisch gewirkt. Dann ging er
nach London und schloß sich Hrn . Most , also der äußersten
Partei der Socialdemokraten , an, ja , er redigirte eine zeit¬
lang „Die Freiheit "

, jenes Blatt , welches an Schmähungen
gegen das Deutsche Reich alle übrigen übertraf . Ec hatte
in Potsdam kaum einige Tage redigirt , als die Regierung
über sein Vorleben unterrichtet wurde . Ec ist auf Hoch -
verrath angeklagt und bereits nach Leipzig abgeführt , wo
das Reichsgericht über ihn aburtheilen soll.

Breslau , 27 . Nov . Der Ihrer Königlichen Hoheit der
Frau Prinzessin Albrecht angelegte Gipsverband ist
nunmehr abgenommen und ein leichterer Schienenverband
angelegt worden . Die Rückreise Ihrer König ! . Hoheit
von Camenz nach Hannover ist für Anfang Dezember in
Aussicht genommen.

München , 28 . Nov . Die Abgeordnetenkammer
nahm das Reblaus - Gesetz in zweiter Lesung mit geringer
Modifikation definitiv einstimmig an und begann die Be -
rathung des Etats des Innern . Vor Eintritt in die
Spezialdiskussion erklärte der Minister des Innern , die
Regierung bestehe gegenüber den Ausschußbeschlüsten nur
in drei Fällen auf ihren Forderungen , unter denen auch
der Dispositionsfonds sich befinde. Letzterer wurde trotz¬
dem ohne Debatte abgelehnt .

Oesterreich - Ungar » .
Wien , 28 . Nov . Der Universitätsdirektor Wedl er¬

klärte einer um Zurücknahme seiner Demission bittenden
Studentendeputation , er müsse auf dem nur aus Gesund¬
heitsrücksichten erfolgten Rücktritt beharren , dankte für die
ihm entgegengebrachte Sympathie und Vertrauen , und er¬
suchte die Studenten , Demonstrationen zu vermeiden , da
sonst die Schließung der Universität erfolgen könnte .

Schweiz .
Bern , 26 . Nov . Die Eidgenössische Bundesver¬

sammlung hat heute ihre Wintersession eröffnet . Im
Nationalrath beantragte vr . Ivos aus Schaffhausen (wie
bereits am 4 . Juli d . I .) abermals die Errichtung neuer
Bisthümer in der Schweiz und überhaupt die Bestäti¬
gung neu ernannter Bischöfe an die Bedingung zu

„O ja , ja , Herbert , die liebe alte Zeit ! "

„ Wenn wir zusammen allein in Paris sind , wird e» wieder
sein wie in früher » Tagen , Lena !"

Er sprach diese Worte sehr ernst.
„ Nicht ohne den lieben Papa "

, sagte sie traurig .
„ O Lena , vielleicht nicht ; aber du wirst gerne wieder mit mir

zusammen sein , Lena , nicht wahr ? " Er drückte ihre Hand . „Wir
werden jetzt bald für immer zusammenleben , daS weißt du , mein
Liebling , nicht wahr ? Du wirst mein theureS Weib werden , so
wie er eS wünschte in der glücklichen alten Zeit , die dann wieder
zu uns zurückkehren wird , L - na . Mein Weib ! L-na . mein Herz ,
versuche daran zu deokeu, wie ich dich liebe . Du weißt gar nicht ,
wie sehr ich dich liebe . Theuerste !"

Er küßte sie ; sie sagte nichts , bleich und still stand sie da .
„ Sage mir , daß du mich liebst , und daß du mein Weib werden

willst "
, drängte er mit leidenschaftlichem Eifer . Er schaute gerade

in ihre eigenthümlich bewölkten Augen . hielt ihre beiden Hände
in de » seinigen und umschloß sie fest . DaS Sonnenlicht fiel hell
auf Beider Antlitz , sie konnte ihm keine Lüge sagen , nicht hier ,
unter GotteS blauem Himmel .

„Ich will dein Weib werden , Herbert ! " sagte sie beinahe feier¬
lich . Dann schien der Boden unter ihr zu wanken und sie siel
ohnmächtig in Herbert '» Arme . Die Prüfung war so schrecklich
gewesen ; ihr junges Herz hatte so ungestüm geschlagen , sie war
nur ein junges Mädchen , aber sie hatte so tapfer gekämpft , ihre
Pflicht zu thun , und jetzt, da der Kampf vorüber war . war sie
erschöpft . Sie lag ganz still in H -rbert 'S Armen , mit bleichem
Antlitz und geschloffenen Augen .

Herbert sah zärtlich ans daS schöue, süße Gesicht ; eS war ihm
sehr , sehr theuer , theurer als seine Kunst ihm je gewesen war ;
er küßte cs sanft . Sein Kuß würde sie vielleicht wieder in 'S
Lebe » zorückrufen . Er zweifelte nicht an ihr , als sie so in seine »



knüpfen , daß der Bischof vor Uebernahme seines Amtes dem
Buadesrath anzeige, er sei von der im Obedienzeide enthal¬
tenen Formel , „die Ketzer, Schismatiker u . s . w . werde ich nach
Kräften verfolgen und bekämpfen "

, v»m Papste ausdrück -
lich entbunden worden . Auch wollte er die Errichtung
eines BiSthumS in Tessin genehmigt wissen , sobald die
Mehrzahl der römisch - katholischen Stimmberechtigten im
Kanton es wünschen . Nachdem Segesser von Luzern da¬
gegen gesprochen, wurde der JooS 'sche Antrag mit 41 gegen
23 Stimmen als unerheblich abgelehnt .

Frankreich .
Pari » , 28 . Nov . Der Tonkin - AuSschuß vernahm

heute Morgen die Minister Ferru , Campenon und Peyran .
Ferry legte die chinesische Denkschrift und die französische
Antwort auf dieselbe vor . Der Ausschuß hieß diese Ant¬
wort einstimmig gut und war der Ansicht, es sei nicht
nöthig , diesen Zwischenfall vor der Verhandlung über die
Kredite vor die Kammer zu bringen , und zwar aus zwei
Gründen : erstens weil kein diplomatischer Bruch vorhan -
den, da die Verhandlungen gegenwärtig noch andauern ;
zweitens weil die Regierung versprochen hat , Denkschrift
und Antwort im Gelbbuche zu veröffentlichen . Die
chinesische Denkschrift lautet dahin , Frankreich habe
Anam einen ungerechten Vertrag aufgezwungen , worin
China 's Rechte mißkannt worden ; es sei in Anam einge¬
fallen und habe offen die Absicht kund gegeben , Bac -ninh ,
den Schlüssel zum Chinesischen Reiche , zu nehmen . China
wünsche jedoch die Fortsetzung der friedlichen Beziehungen ,
aber die chinesischen Truppen würden sich genöthigt sehen,
diesem Angriffe Widerstand entgegenzusetzen. Um Blut¬
vergießen zu vermeiden , erhebt China Berufung an
Frankreichs Ueberlieferungen der Ehre und Redlichkeit ;
im andern Falle werde es sich genöthigt sehen, seine
Rechte zu wahren . Frankreichs Antwort erinnert
daran , daß es stets erklärt habe , es wolle weder Anam
noch Tonkin einverleiben ; der einzige Zweck des Vertra¬
ges von Hüö sei, den Vertrag von 1874 bestimmter zu
fassen . Um das Protektorat über Tonkin zu befestigen,
hielt Frankreich es für nützlich , Sontay und Bac -ninh
zu besetzen ; allein nichts stehe einem billigen Ausgleiche
auf den Grundlagen im Wege , von denen Frankreich nie¬
mals abgehen werde und die im Vertrage aufgestellt seien.
Ferry erklärte dem Ausschüsse ferner , er habe Tseng
eine Note zugehen lassen, worin er an die Hand gegeben
habe , den Militärchefs besondere Vollmachten zu erthei -
len , um ein Einvernehmen herbcizuführen : kraft dieser
Vollmachten werde China friedlich dem Admiral Courbet
unter Vorbehalt des endgiltigen Abkommens Sontay und
Baoninh übergeben ; darauf werde man dann über das
endgiltige Abkommen unterhandeln . Diese Note Ferry 's
habe sich mit einem Schreiben Tseng 's gekreuzt, welches
die Anwesenheit chinesischer Truppen in Tonkin bezeugt
habe , ohne deren Standquartiere genauer anzugeben .
Später habe Tseng Ferry 's Antwort selbst abgelehnt , aber
er (Ferry ) sei der Ansicht, daß Tseng handle , ohne Wei¬
sungen von Peking abzuwarten . Campenon erklärte ,
alle Vorkehrungen seien getroffen , um unverzüglich 6000
Mann abzuschicken, ohne zu irgend einer , selbst theilwei -
sen Mobilmachung schreiten zu müssen . Admiral Pey¬
ran sagte aus , er habe noch kein neues Telegramm von
Courbet erhalten , dessen Operationen bereits begonnen
hätten oder nahe bevorständen . Die letzte Depesche Cour -
bet 's sei vom 17 . November und schließe mit der Trup -
penzusammenziehung zum Angriffe auf Bac -ninh . Peyran
glaubt . Courbet habe die Ankunft des Transportschiffes
„Correze "

, das 600 Marineschützen an Bord habe , ab-
warten wollen ; die „ Correze " müsse heute in der Bai
von Tseng eingetroffen sein . Peyran fügte hinzu , erlasse
Courbet freie Hand und man könne sich auf dessen Klug¬
heit und Energie verlassen . Der Ausschuß , der heute
Nachmittag um 2 Uhr wieder Sitzung hält , wird sich be¬
gnügen , die verlangten neun Millionen zu bewilligen ; die

Regierung erklärte , es werde , bevor dieselben vermehrt
würden , besser sein, neue Nachrichten von Courbet abzu¬
warten . — Die äußerste Linke beauftragte Clemenceau ,
den Zwischenfall wieder aufzunehmen und die Kammer
zu befragen , ob die Denkschrift vorhanden sei und ob der
Marsch der französischen Truppen auf Bac - ninh fortge¬
setzt werde .

— In der Kammer bezeichnete bei der EtatSberathung der
Finanzminister die Finanzlage Frankreichs günstiger wie 1882 ;
dieselbe bessere sich mit jedem Tage . Die Ausweise der Zoll¬
ämter berechtigen keineswegs zu pessimistischen Schätzungen , die
schlechten Ernten und die Krise in Mobilien - und Jmmobilien -
Werthen führten zwar eine Verlangsamung der Transaktionen
herbei , aber die Einnahmen deS Budgets litten darunter nicht .
Der Finanzmiuister bekämpft weiter die Absicht , der Kommission
die Amortisationssumme von IM auf 60 Millionen herabzumin -
dero , und hält für nolhwendig , die Budgetrcserven zur Amorti -

siruvg zu verwenden , allerdings mit Maß und großer Vorsicht ,
den« die Reserven seien für die Zukunft von größtem Nutzen .
Die Kammer vertagt die Weiterberathung auf morgen -

Paris , 29 . Nov . (Tel .) Die Tonkin - Kommission
bewilligte den verlangten Kredit von 9 Millionen mit 9
gegen 2 Stimmen .

Spanien
Madrid , 28 . Nov . Bei der Galacour , welche zur Feier

des Geburtstags des Königs abgehalten wurde , war
der Kronprinz , der vorher seine Glückwünsche darge¬
bracht hatte , nicht zugegen , weil dieselbe als eine innere
spanische Hofsache anzusehen war . Zunächst küßten in
dem Privatzimmer die Familienglieder dem Könige die
Hand , dann ging der König in der Uniform eines General¬
kapitäns und die Königin in weißer , goldgestickter Atlas¬
robe mit einer von Pagen getragenen Schleppe und der
Diamantkrone , während die Musikkapelle der Hellebardiere
spielte , zum Thronsaale . Rechts vom Thron , den ver¬
goldete Bronzelöwen umgeben , standen die Diplomaten ,
links deren Damen , die Herzoginnen und die Gemahlinnen
der sonstigen Granden Spaniens . Es entfaltete sich eine
ungemeine Farbenpracht , das glänzendste Bild , das ich je
gesehen. Von 2 —3 ' /2 Uhr defilirten Hunderte sich ver¬
beugend an dem Königlichen Paare vorüber , Granden ,
sonstige Adelige , Msyordomos , Offiziere , Geistliche , darunter
der päpstliche Nuntius . Drunten harrten die Galawagen
und eine ungeheure Volksmenge . — Die Exkönigin
Jsabella reist am 3 . oder 4 . Dezember nach Sevilla .
Der Herzog von Montpensier , der keine Verbindung mit
den französischen Orleans pflegt und auch von der spani¬
schen Politik sich zurückgezogen hat , wird wahrscheinlich
einen Besuch vom Kronprinzen erhalten . (Köln . Ztg .)

Großbritannien .
London , 28 . Nov . Nach einem Telegramm des „ Stan¬

dard " aus Kairo forderte Baker Pascha die türkischen
Os sie re auf , ihn nach dem Sudan zu begleiten ; die
Mehrzahl derselben willigte ein .

Rußland .
St . Petersburg , 24 . Nov . Die panslawistischen

Hetzer sind angesichts der Thatsachen , die sich in Berlin ,
Friedrichsruh und Genua vollzogen haben , auf der gan¬
zen Linie verstummt . Ueberhaupt haben hier die Entsen¬
dung der „ Swetlana " zur Begrüßung des Deutschen
Thronerben , der Giers ' sche Besuch und der Empfang des
russischen Kriegsministers in Berlin einen unverkennbaren
Eindruck gemacht . Gleich nachdem der russische Minister
des Auswärtigen den Fürsten Bismarck besucht hatte ,
wurde hier das Gerücht verbreitet , Giers ' Stellung sei
erschüttert . Damit sollte wohl nichts anderes bezweckt
werden , als Herrn v . Giers , soweit dies eben möglich,
in der öffentlichen Meinung herabzusetzen , und zwar , in¬
dem man die Sache so hinstellt , als ob der Minister bei
seiner Friedrichsruher Reise auf eigene Faust gehandelt
habe . Es ist nicht nöthig , hinzuzufügen , daß hieran kein
wahres Wort und daß die über Giers ausgestreuten Ge¬

Armen lag . Sie hatte ihm versprochen , sein Weib zu werden ;
sie hatte ein Versprechen , das sie ihm schon längst im Stillen

gegeben hatte , ausgesprochen . Er trug sie hinunter an den Strom ,
der hinter der Terrasse floß , und badete ihr Gesicht in dem

kühlen , erfrischenden Wasser . Das belebte sie rasch wieder , sie

öffnete bald ihre Augen und begann ihre Lage zu begreifen .

„ Ich weiß nicht , wie ich dazu kam , Herbert, " sagte sie nach

einigen Minuten , „ aber du mußt mir vergeben . "

„ Dir vergeben , mein Liebling ! " rief er auS und legte seine

Hand auf ihre heiße Stirn .

„ Ich konnte nichts dafür "
, sagte sie wieder .

„ Natürlich nicht , kleines Liebchen, " erwiderte er zärtlich , „ du

bist erschöpft , du mußt hineingehen und dich niederlegen . Ich

habe deine Blumen hier , sieh ' ! " und er zeigte ihr den kleinen

Strauß von Jelängerjelieber (Stiefmütterchen ) .

„Ich möchte sie mitnehmen , Herbert ! " sagte sie .

„ DaS sollst du ; lege deinen Arm in dm meinigen , mein Herz ,
und sieh '

, ob du gehen kannst . "

„ Gewiß kann ich es , Herbert , ganz gut . "

Er unterstützte sie sorgfältig mit seinem Arme und sie schritten

langsam dem Hause zu .
Als sie durch die Halle kamen , begegneten sie Lady PaiSleh -

„ WaS ist dir , mein liebes Mädchen ? " fragte sie , Lena 'S blaffeS

Gesicht bemerkend .
„ Nichts , nicht » . Tante Harriet, " sagte sie . „ ich bin ganz wohl ,

ich kam nur herein , um mich ein wenig niederzulegen ."

„ DaS ist recht , Lena .
" antwortete Lady PaiSley freundlich -

„ Sind Sie frei , Mr . Shelbourne ? " fügte sie hinzu , während

Lena die Treppe zu ihrem Zimmer hiuaufstieg , „denn wenn Sie

frei sind , so würde ichLhueu sehr verbunden sein , wenn Sie ein

wenig zu meinem armen Knaben hineingehen wollten , der be¬

ständig nach Ihnen fragt . "

„ Gewiß will ich das thun , Lady PaiSley "
. antwortete Herbert

bereitwillig .
„ Ich danke Ihnen von Herzen ! " sagte sie beinahe warm , „ ich

sollte nicht ungeduldig sein » aber seine Wiedergenesung geht un¬

endlich langsam von statten . "

„ Seine Krankheit war sehr gefährlich uud erfordert Zeit zur

Heilung "
, entgegnete er.

Obgleich Lady PaiSley eigentlich ihren Widerwillen gegen

Herbert noch nicht ganz besiegt hatte , so zeigte sie doch ihm

gegenüber niemals eine Spur von dieser Abneigung . Sie konnte

nicht vergessen , daß er der Lebensretter ihre » Knaben war ; und ,
um ihr gerecht zu sein , muß man zugeben , daß sie ihr möglichstes

that , um ihr Vorurtheil zu besiegen . Aber diese Bemühungen

hatten keinen Erfolg ; innerlich wußte sie , daß nichts sie mehr

entzücken würde , als , dem Willen ihres Gatten entgegen , Lena

an der Seite deS jungen Sir Gerard Harley zu sehen . Sie

wußte sicher , daß er sie sehr liebte . und hätte sie es gewagt , so

hätte sie nicht gezögert . trotz ihrer Achtung vor Herbert , Sir

Gerard insgeheim zu ermuthigen - Die » zu thun scheute sie sich

jedoch so verhielt sie sich vollkommen ruhig und sprach niemals

mit Lena über diesen Gegenstand . Doch konnte sich noch Ge¬

legenheit zeigen , sie hatte noch nicht alle Hoffnung aufgegeben ;
Lena würde sicherlich Sir Gerard wieder begegnen . Nächste -

Jahr beabsichtigte sie . Lena in die Welt zu führen . und in der

Gesellschaft würden sie sich ohne Zweifel Wiedersehen . Sir Philip
konnte ihn nicht verhindern , auf die vornehmen Bälle und in die

Gesellschaften zu gehen , die Lena selbstverständlich mit ihr und ihrer
Tochter Annie besuchen würde . Lady PaiSley war natürlich

gegen Sir Philip '- Plan , Lena in Herbert 'S Begleitung nach

Paris zu schicken ; sie wußte aber au » Erfahrung , daß es völlig
nutzlos sei , dem Willen ihres Gatten zu widersprechen . Es
würde nur unangenehme Empfindungen erzeugen und doch keinen

Nutzen haben .
Lena mußte mit Herbert gehen , wie es Sir Philip beschlossen

hatte , daran war nichts zu ändem . und da - beste , was sie thun
konnte , war , gute Miene zum bösen Spiel zu machen . DaS

that sie, sie behandelte Herbert mit großer Freundlichkeit , und e»
gelang ihr endlich , seine Achtung zu erwerben . Herbert hatte seine

rüchte nur sehr wenig Beachtung fanden . Ein beredtes
Zeichen für die im allgemeinen geringe Neigung , welche
die weitern Kreise den überspannten Slawophilen entge¬
genbringen , ist die Nachricht , daß die Moskauer „ Ruff "
demnächst zu erscheine« aufhören wird . Aksakoff läßt die
bisher zweimal monatlich erscheinende Zeitschrift vom
1 . Januar an eingehen . — In den Tagen des Dezember
kommen, wie die „ Gesellschaft des gegenseitige » Boden¬
kredit -Vereins " anzeigt , in Rußland nicht weniger als 506
Landgüter unter den Hammer . Dieselben umfassen
einen Flächenraum von mehr als 600,000 Deffjatinen
( 1 Dessjatine ist ein wenig größer als 1 du ) . Diese
Zahlen liefern einen traurigen Beleg für den Zerfall der
Landwirthschaft , der mit den Jahren immer rascher sort -
schreitet.

Serbien .
Belgrad , 28 . Nov . Der frühere Minister Garascha -

nin ist zum Gesandten in Wien ernannt worden .

HrMerzogthllin Jaden.
Karlsruhe , den 29 . November .

Der Sohn Ihrer Königlichen Hoheit der Kroprinzessin
von Schweden und Norwegen , Herzog von Schoonen , ist
eingelaufenen Mittheilungen aus Stockholm zufolge seit
letzten Samstag an Magen - und Darmkatarrh mit leichtem
Fieber erkrankt , wozu sich noch ein Bronchialkatarrh gesellt
hat ; beide Krankheitserscheinungen dauern bis jetzt , aber
in vermindertem Grade fort . Die gestern eingetroffenen
Nachrichten über das Befinden des Kronprinzlichen Kindes
lauten günstiger . Außer dem behandelnden Arzte ist noch
der ausgezeichnete Kinderarzt vr . Abelin beigezogen wor¬
den, dessen Ausspruch gestern beruhigend lautete .

Soeben erhalten wir die weitere Mittheilung , daß der
Zustand des Prinzen gestern Abend weniger günstig war ,
daß dagegen heute der Darmkatarrh fast gehoben ist, der
Bronchialkatarrh zwar noch fortdauert , aber die Aerzte
mit dem Verlauf der Krankheit recht zufrieden sind, zumal
die Stimmung des Kindes viel natürlicher geworden ist.

Dem hier verbreiteten Gerüchte , der Mörder des
1872 hier getödteten Herrn v . Reiff sei im Gnadenwege
auf freien Fuß gesetzt , können wir nach zuverlässiger
Auskunft bestimmt entgegentreten . Der Verbrecher (Fer¬
dinand Mack von Spöck ) befindet sich zur Verbüßung
seiner lebenslänglichen Zuchthausstrafe nach wie vor in
Bruchsal und seine Begnadigung ist weder je in Erwägung
genommen , noch auch nur angeregt worden .

* (Personalien der Domänenverwaltung .) Der
Finanzvraklikant I . Schulz von Ellmendingen wurde zum 1 . Ge¬
hilfen bei der Domänenverwaltung Bühl ernannt , Kanzleidiener
K . Gallfuß bei der Großh . Baudirektion zum Obersteiger bei der
Saline Dürrheim ernannt , der Buchhalter bei der Domänenver -
waltmig Kehl , Fiuanzassistent Ad . W . Arnold , wegen andauern¬
der Kränklichkeit aus dem Dienste entlasten und der Finanzasst -
stent I . Köppler von Wölchingen zum 1 . Gehilfen bei der Do -
mänenverwattung Kehl ernannt -

* (Bor lesung .) Gestern Abend fand die Vorlesung des
Herrig 'schen Luther - Festspiels durch Hrn . Hifschauspieler Krauß¬
neck im Foyer des Großh . Hoflheaters vor einem ebenso zahl¬
reichen als gewählten Publikum statt . In der Einleitung wurde
zunächst ein klares Bild von dem Arrangement der Aufführung
in WocmS gegeben . Das Festspiel in der Dreifaltigkeitskirche zu
Worms , an dem Platze . wo einst der berühmte Reichstag abge¬
halten worden , muß nach der Schilderung überwältigend gewesen
sein ; die außerordentliche Wirkung auf Tausende von Zuhörern
und die elfmalige Wiederholung läßt sich nicht anders erklären -
Daß Herr Kraußneck zu diesem ungeahnten Erfolg so sehr viel
beigetragen , ließ sich aus seinem gestrigen Vortrage wohl ent¬
nehmen . In vollendeter dramatischer Weise wußte er die ver¬
schiedenen Dersonen wiederzugeben und sich in der Stimme den
Charakteren anzupassen . Wunderbar schön vorgetragen war das
Gebet Luther 's in seinem Kämmerlein vor dem Reichstage und
Luther 's 'Erscheinen auf dem Reichstage . Die Dichtung , an sich

gewöhnliche Vorsicht vollständig verloren » er vertraute ihr nun
ganz , erinnerte sich, wie treu sie ihren Sohn Lewis gepflegt hatte ,
und dachte , daß sie trotz allem eia gute - Herz besitze .

Sie gab sich noch immer der Pflege ihres SohneS hin , ob¬
gleich eS keine kleine Geduldsprobe war , beständig bei ihm zu
bleiben ; denn die langen Tage langweilten ihn , er wollte immer
etwas thun , waS ihm von Doktor Janson ausdrücklich verboten
war , und wenn man ihm seinen Wunsch versagte , wurde er un¬
ruhig und sogar unwillig .

Er schien immer glücklich und zufrieden mit Herbert zu sein .
Wenn nichts ihn befriedigen und unterhalten konnte , so war er
befriedigt , wenn Herbert kam ; schmerzte sein Kopf , so konnte
niemand ander » den Schmerz lindern ; er liebte e» , wen » er deS
Nachts bei ihm schlief , denn er war oft furchtsam und glaubte
seltsame Dinge zu sehen , schwarze Engel mit rothen Flügeln und
Drachen , bedeckt mit silbernen Schuppen , die Schöpfung eine »
noch verwirrten Gehirns . Auch am Tage war er nicht zufrieden »
wenn Herbert nicht in seiner Nähe war .

Der Knabe hatte außerdem Angst um sich selbst , er bildete sich
ein , sterben zu müssen ; wenn er einschlief , träumte er von Grä¬
bern und Särgen und nur sein Vater konnte ihn daun beruhige » .
Aber als er am Tage der Abreise Lena '» uud Herbert 'S zur ge¬
wöhnlichen Zeit aufstand und fand , daß sie wirklich fort waren ,
wurde es schwer für Lady PaiSleh » seine Unruhe nur im ge¬
ringsten zu beschwichtigen . Sein Kopf schmerzte , er verlangte
Herbert zu sehen : dieser war fortgegaugeu und hatte ihn verlasse « .
Er weinte eine Zeit laug , er glaubte Lena nie wieder zu sehen .
ES war sehr unfreundlich , sie wegzuschicke » , da er doch so krank
war . Wenn er todt wäre , würden sie e» alle bereuen , so wenig
Rücksicht auf ihn genommen zn haben . Aber er fürchtete sich zu
sterben . Sir Philip allein konnte ihn beruhigen . und al » letzte
Zuflucht rief ihn Lady PaiSleh herbei . Er nahm ihn mit hinaus
auf die Terrasse , um das Meer zu betrachten , uud blieb hier fast
den ganzen Morgen bei ihm .

(Fortsetzung folgt .)



von hohem künstlerischem Werthe , wurde durch die edle Darstellung
so sehr gehoben , daß die scenische Darstellung kaum sich ver -

miffen ließ .
* (Herr Anton Schott ) gedenkt mit seinem morgen Abend

in Karlsruhe siatlstudenden Konzert eine glänzende Tournee zum
Abschluß zu bringen . welche den Sänger durch Brüssel . Ant¬
werpen . Haag , Amsterdam und eine Reibe anderer belgischen und
niederländischen Städte geführt hat . ES läßt sich mit Sicher¬
heit voraussehen , daß die Karlsruher Kunstleistung sich den bis¬
herigen Erfolgen deS Hrn . Schott würdig anschließea wird .

* Bruchsal , 28 . Nov . (Raubmörder .) Bor einigen Tagen
wurde hier ein der Theilnahme an dem Stuttgarter Raubmord
verdächtiger Reisender im Gasthaus zum Stern verhaftet . Wie
der „ Schw . M ." berichtet , ist nun derselbe gestern nach Stuttgart
eingeliefert worden . Er wurde als der nach 6jähriger Zuchthaus -

Strafe am 11 . September d . I . aus dem Gefängniß entlassene
Friedrich Steiner von Lorch erkannt . Es ist auch nachgewiesen ,
daß derselbe unmittelbar nach dem stattgefundenen Ranbanfall bei
Heilbronner in verschiedenen hiesigen Läden Einkäufe machte , als

Hemd , Reisetasche rc . rc . Sonstige VerdachtSgründe sind bei dem
Verhafteten , der bereits dem Untersuchungsrichter übergeben
wurde , ebenfalls vorhanden . Eine Gewißheit , ob derselbe wirklich
einer der Raubmörder ist, liegt jedoch noch keineswegs vor .

^ Mannheim , 28 . Nov . ( Römische Funde . Besuch
der Sammlungen . Vorträge über kolonialpolr -
tische Bestrebungen . ) An der alten Römerstraße , die von
Neuenheim nach WormS führte , sind in Ladenburg bei Fundamen -
tirungsarbeiten 6 Säulen gesunden worden , von denen eine zu
Tage gefördert ist . ES ist dies ein römischer Meilenstein . der
nach der erhaltenen Inschrift unter Kaiser DeciuS im Jahr 249
gesetzt wurde . Der Fund ist von dem Besitzer , Weinhändler Diehl ,
dem Mannheimer Alterthumsverein als Geschenk überwiesen
worden , der ihn seinen mit dem Großh - Antiquarium vereinigten
Sammlungen im Schlöffe beifügen wird . Diese wurden , wie
auch die übrigen Sammlungen , beute von dem Präsidenten der
Großh . Civilliste besucht , der auf Einladung des KunstvereinS
zur Besichtigung von dessen Jubiläumsausstellung nach Mann¬
heim gekommen war . Die Ausstellung ist jetzt nach Eintreffen
der beiden hervorragenden Gemälde von Vollmar „ Gro ^mutters
Geburtstag " und Paul Meyerheim ' s „ Gutsherrin " vollständig
geworden und wird noch bis zum 10 . Dezember geöffnet bleiben -
— Gestern waren nicht weniger wie drei Vorträge , von Professor
Mathy über die Entstehung des griechischen Theaters und Aeschy-
los , von Professor vr . Scherer aus München über die künst¬
lerische Ausstattung unserer Wohnungen und von Fr . Molden¬
hauer aus Frankfurt a . M . , gegenwärtig in Wien , über kolonial¬
politische Bestrebungen . Letzterer führte au - , daß nächst der
Landwirthschaft der Handel daS wichtigste Element im Leben eines
Volkes sei und daß nur Industrie - und Handelsstaaten sich auf
der Höhe ihrer Macht erhalten . Nur von solchen würden Kolonien
gegründet , die wieder das Mutterland reich und kräftig erhielten .
Der Redner führte dies aus an dem Beispiel von Frankreich ,
dessen Kolonisation im vorigen Jahrhundert und der Wiederauf¬
nahme der Kolonialpolitik in unseren Tagen , um seiner Industrie
neue Gebiete aufzuschließen . Derselbe wieS auf Venedig , Genua ,
die Hansa , die Niederlande und England , um dann auf die
deutschen Verhältnisse überzugehen , für welches Land Reichlhum
nolhwendig sei zur Erhaltung der Machtstellung . Frankreich ver¬
wende 17 M . , England 16 M . , die Niederlande 14 M . Per Kopf
der Bevölkerung auf Heer und Flotte , Deutschland nur 9 M .
Daran sei nicht zu rütteln , es entstünden bei dem Fortschreiten
der Technik stets neue Ausgaben . Darum müßten die Einnahmen
vermehrt , neue Absatzgebiete erworben oder selbständige industrielle
Unternehmungen im Auslande gegründet werden , welche jetzt in
den Händen der Belgier , Engländer und Franzose » seien. Es
zeige sich immer mehr , ein wie großer ökonomischer und politi -
Ichen Fehler die Verwerfung der Samoa - Vorlage gewesen sei .
Bis jetzt fehlten aber dem Deutschen noch Mulh und Selbstver¬
trauen , während doch große Verluste bei der Anlage von Er¬
sparnissen in fremden Werlhcn , besonders amerikau . Eisenbahn -
Papieren entstanden seien. Aufmunterung zur Anlage der Kapi¬
talien fehle nicht von den im Ausland lebenden Deutschen . ober
doch nutzten Fremde die Bergwerke und Wälder aus » legten
Eisenbahnen an und betrieben Export - und Importgeschäfte . Der
Redner schloß seinen mit großem Beifall aufgenommenen Vortrag
damit » daß er, den Fortschritt der Gesammtleistung Deutschlands
auf dem Gebiete des Handels und der Industrie anerkennend ,
den Mahnruf ergehen ließ : „ Wir müssen uns Luft schaffen , wir
muffen hinaus ! "

* Donaneschinge « , 28 . Nov . (Fürst von Fürstcnberg . )
Ihre Durchlauchten der Fürst und die Prinzessin Amelie von
Fürstenberg sind heute , aus Baden kommend , zu längerem Auf¬
enthalte hier eingctroffen .

* Freiburg , 29 . Nov . (Dementi .) Die in verschiedenen
Blättern erschienene Nachricht von der Anwesenheit eines „ kö¬
niglichen " Kommissärs in Freiburg und von Ermittelung von
Bauplätzen daselbst für ein Oberpostdirektions - Gebäude ist , wie
aus zuverlässiger Quelle mitgetheilt wird , ganz und gar unbe¬
gründet .

Badischer Landtag .
Z Karlsruhe , 29 . Nov . Siebente öffentliche Sitzung der

Zweiten Kammer unter dem Vorsitz des Präsidenten
Lamey .

Am Regierungstisch : Staatsminister Turban , Geh .
Rath Ellstätter , Präsident Nokk , Ministerialdirektor
Eisenlohr .

Der Präsident bringt zur Kenntniß des Hauses ein
Schreiben des Präsidenten des Großh . Finanzministeriums
vom 26 . d . M . , womit unter Bezug auf die in der
58 . Sitzung der Zweiten Kammer vom 21 . April 1882
bei Berathung über das Budget der EisendahnbetriLbs -
Berwaltung — Tit . II 8 12 (Remunerationen ) — von
der Kammer beschlossene Erklärungen :

1) die Berechnung der bei der Eisenbahnbetriebs - und
Bodensee -Dampfschifffahrts -Verwaltung für das Jahr
1882 verfügbaren Mittel zu Remunerationszwecken und

2) eine Darstellung der für das Jahr 1882 bei dieser
Verwaltung zur Vertheilung gekommenen Remune¬
rationen — nach Dienerklassen ausgeschieden —

mitgetheilt werden .
Dieses Schreiben wird der Budgetkommission überwiesen .
Von einer durch den Abg . v . Buol übergebenen Petition

der Gemeinde Steinbach , Amts Buchen , um Zutheilung
zum Amts - und Amtsgerichtsbezirk Werthkim macht das
Sekretariat dem Hause Mittheilung .

Sodann eröffnet der Präsident das Resultat der

Wahlen in die Kommissionen zur Berathung der nach¬
stehenden Gesetzentwürfe .

Hiernach besteht
I . Kommission für die Gesetzentwürfe

a . die Amtsdauer der Mitglieder des Bezirksraths
sowie die Zusammensetzung der Kreisversammlun¬
gen betr . ,

d . die Kosten der Landarmen -Pflege betr .,
aus den Abgg . Krausmann (Abthlg . I ) , Hebting
(Abthlg . II ), Lender (Abthlg . III ) , Freu (Abthlg . IV ),
Vogelbach (Abthlg . V) ;

II . Die Kommission für die Gesetzentwürfe
n . die gemeinen Schafweiden betr .,
b . die Ergänzung des Polizei -Strafgesetzbuchs vom

31 . Oktober 1883 betr .,
aus den Abgg . Walz (Abthlg . 1) , Ganter (Abthlg . II ),
Blattmann (Abthlg . III ) , Wittmer (Abthlg . IV ),
Strauß (Abtheilg . V) ;

III . Die Kommission für den Gesetzentwurf die Verwal¬
tungs -Rechtspflege betr . , aus den Abgg . Winterer
(Abthlg . I ) , Gönner (Abthlg . II ), Frech (Abthlg . III ) ,
v . Neubronn (Abth . IV ), Kiefer Abthlg . V) ;

IV . Kommission für den Gesetzentwurf die Rechtsver¬
hältnisse der an Lehr - und Erziehungsanstalten von Kor¬
porationen oder Stiftungen verwendeten Volksschul -Kandi -
daten betr ., aus den Abgg . Vogel (I), Kirchenbauer ( ll ),
Krafft (lll ) , Förster (IV) , Kiefer ( V ) , und endlich

V . diejenige sür den Gesetzentwurf Ablösung der auf
Privatrechtstiteln beruhenden Schulkompetenzen betr ., aus
den Abgg . Huth (I ) , Herrmann ( II ) , DLublin (III ),
Frey (IV) , Förderer (V) .

Auf Antrag des Abg . Krausmann soll die erstge¬
nannte Kommission um 10 , die zweite , dritte und fünfte
um je 6, die vierte um 4 Mitglieder verstärkt werden . —
Der Antrag wird angenommen .

Die Abgg . Krausmann und Blattmann zeigen hie-
nach die Fertigstellung von Berichten an .

Bevor zur Berathung des Hauptgegenstandes der Ta¬
gesordnung : Besprechung der Interpellation des Abg .
Schneider (Mannheim ) , den Wahlerlaß betr . , überge -
gangen wird , widmet der Abg . Kiefer dem verstorbenen
Oberbürgermeister Eduard Fauler in Freiburg , früheren
Mitgliede der Zweiten Kammer , in warmen Worten einen
ehrenden Nachruf , in dem er insbesondere die trefflichen
Charaktereigenschaften des Verstorbenen , dessen Thatkraft
und klaren Blick in politischen Angelegenheiten , dessen
warme Begeisterung für den nationalen Gedanken , dessen
Verdienste um die Entwickelung der Selbstverwaltung der
Gemeinden hervorhebt Und in anerkennendster Weise der
bedeutenden Arbeiten gedenkt , die Fauler als Mitglied der
Vudgetkommission der Zweiten Kammer geleistet .

Der Abg . Lender spricht hierauf Worte ehrenden An¬
denkens an den Abg . Huber v . Gleichenstein , der
Präsident gedenkt in pietätvoller Weise der früheren
Abgeordneten der Zweiten Kammer Thoma , v . Frey¬
dorf , Glaubrecht , Nikolai , Dennig , Beck , Lauber .

Das Haus feiert das Gedächtniß der Verstorbenen durch
Erheben von den Sitzen .

Beim Uebergang zum eigentlichen Gegenstände der Tages¬
ordnung ertheilt der Präsident dem Abg . Schneider
(Mannheim ) das Wort , der in eingehender Rede die von
ihm und andern Abgeordneten an die Großh . Regierung
gerichtete Interpellation wegen des Wahlerlasses begründet .

Auf diese Begründung erwidert Staatsminister Turban .
Das Haus beschließt hierauf gemäß 8 48 der Geschäfts¬
ordnung sofortige Besprechung der Interpellation . — Es
folgen die Reden der Abgg . Roßhirt , Kiefer , Wacker ,
Schmidt von Kaltbrunn , Roder , Schneider von Karls¬
ruhe , Meyr und v. Feder . — Wir beschränken uns , in¬
dem wir einen ausführlichen Bericht in Aussicht stellen ,
einstweilen darauf , kurz anzudeuten , daß außer dem Abg .
Kiefer von den vorgenannten Rednern die Abgg . Schmidt

von Kaltbrunn , Roder und Schneider sich zu Gunsten
des von der Großh . Regierung bei Gelegenheit der Wahl¬
agitation bethätigten Vorgehens aussprachen .

Um 2 */, Uhr schließt der Präsident die Sitzung , nach¬
dem ein von den Abgg . Walz , Mays , Maurer ,
Däublin gestellter Antrag auf Schluß der Debatte An¬
nahme gefunden hatte .

* Dritte Sitzung der Ersten Kammer . Tagesord¬
nung auf Samstag den 1 . Dezember , Vormittags
9 Uhr . 1) Anzeige neuer Eingaben . 2) Berathung der
Adresse auf die Thronrede .

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Berlin , 29 . Nov . Das Abgeordnetenh aus verwies
die Kreis - und Provinzialordnung für Hannover an eine
Kommission von 21 Mitgliedern . Für die Vorlage sprachen
Liebermann , der Regierungskommiffar Haase , Minister
v . Puttkamer , Abg . Köhler (Göttingen ) , von der Brelie ,
» . Eynern , dagegen Windthorst , Meyer - Arnswalde , Hä -
nel , Bachem . Nächste Sitzung Montag . Etatsberathung .

Madrid , 29 . Nov . Der Kronprinz besuchte auch den
päpstlichen Nuntius und den Conseilpräsidenten . Bei der
gestrigen musikalischen Soiree im königlichen Schloß un¬
terhielt sich der Kronprinz längere Zeit mit Canovas und
Sagasta . Der Verwaltungsausschuß der Rechtsakademie
beschloß zum Andenken an die Theilnahme des Königs
und des Kronprinzen an der jüngsten Feier eine Medaille
prägen zu lassen . Der Ausschuß des Militärischen Vereins
ernannte sämmtliche Offiziere im Gefolge des Kronprinzen
zu Ehrenmitgliedern und stellte dem General Blumenthal
das betreffende Diplom zu. Zu Ehren der neuen Ehren¬
mitglieder wird eine Festlichkeit vorbereitet .

London , 29 . Nov . Das Gerücht von einem Eisenbahn -
Unfall bei Wolverhampton ist unbestätigt ; allerdings wurden
einige Holzbalken böswillig auf die Schienen gelegt, jedoch
rechtzeitig bemerkt und fortgeschafft. Von einem beabsich¬
tigten Attentat auf Gladstone ist keine Rede ; Gladstone
befand sich nicht im Zuge . Gestern Abend ist hier ein
Franzose verhaftet worden , welcher mit dem wegen Be¬
sitzes von Explosivstoffen verhafteten Wolfs Beziehungen
unterhielt . _ _

Verantwortlicher Redakteur: Karl Trost in Karlsruhe .

Großherzogl . Hoftheater .
Freitag , 30 . Nov . 134. Ab . - Vorst . Zum ersten Male wieder¬

holt : Die Zauberin am Stein , Bolksdrama in 4 Akten , von
Franz Riffel . Anfang ' /r7 Uhr .

Karlsruher Staudesbuch - Auszüge .
Geburten . 21 . Nov . Mathilde Marie , B . : Ga . Oehl -

schläger , Bäcker . — 25. Nov . Emma Bertha Emilie Charlotte ,
V . : Rich . Wüßbach , Kaufmann . — Olga Marie , V . : Ldw .
Leiblein , Gelchästsagent . — 27 . Nov . Friedrich und Hermann ,
Zwillinge , V . : Ldw . Feldmann , Wagner . — Anna Maria , V . :
Rob . Philipp . Metzaermeister . — 28 . Nov . Otto Rudolf , B . :
Karl Mercky , Schlaffer .

Eheanfgebot . 29. Nov . Julius Amann von Rheiuheim ,
Vicewachtmeister hier , mit Kath . Leichte von Diedelsheim .

Eheschließung . 29 . Nov . Philipp Hölzle von Brette « ,
Sergeant hier , mit Wilhelmiae Deile von Tübingen .

Todesfall . Freibnrg , 28. Nov . Fr . A. E . Walchner .
Gymnasiast . 18 I .

Witteruugsbeobachtuugra der Meteorologischen Station Karlsruhe .

November MV»
Thrrno « .

m 0 .
Sdloiutt Relativ «

Heuttix .
«eit >v »/,

Wind tztmmei .

28 »lach» » Ndr ' ) 764 .8 -l- 2 .2 518 96 kill klar
29 . Mr««. INHr ' ) 764 .5 -l- 1 . 1 469 95 NE ° bedeckt

, Wttg ». » Ul>- 762 9
^

1- 6 .3 5 .11 71 NE ° klar

0 Nordlicht . ^) Reif .
Wafserlland de » Rhein » . Rar -«, 29 . Nov . , MrgS . 4 . 12w .

gefallen 7 cm.

Wetterkarte vom 29 . November , Morgens 8 Uhr .

vd » z

Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 29 . November 1833.
StaatSpapiere . iNordwestbahu

4°/« Prmß . Cons . 101'/, >Elbthal
4°/, Baden in fl . 100' /, Mecklenburger

i . Mrk . 101' /« Oberschlesische! 4°/,

krsr Hz
» s_ '

775 - «
kO /

1b5 ' /.
169 ' /.
204 ' /,

. .. _ _ _ 278 ' /,
Oester . Goldrente 82' /, iRechte-Öderufer 193 ' /,

„ Silberr . 66'"/« Gotthard 94 ' /,
4°/° Ungar .Goldr . Loose , Wechsel re .

Oest . Loose 1860 117V,
89' ,. .
64' /«

236' /,
185' /.

1877er Russen
II . Orientanleihe
Italiener
Egypter

« ante ».
Kreditaktieu
Discvnto -Csmm
BaSler Bankver .
Darmstädter Bank 152' /,
Wien . Bankverein 87

Bahnaktie « .
Staatsbahn 262' /,
Lombarden 118' /,
Galizier 239' /.
Buschtehrader 156'/,

Wechsel a - Amst . 168 .35
Land . 20 .35
Pari » 80 .82
Wim 167 .8S

NapoleonSd 'or 16 .17
na, . Privatdisconto 3 ° ,' Bad . Zuckerfabrik 132

Alkali Wester . IKS
R a ch b S * f e.

Kreditaktien 236 ' /,
StaatSbahu 262/ »
Lombarden 117 ' /»
Tendenz : fest.

Berlin .
Oest . Kreditakt . 475 .-

„ StaatSbahu 527.50
Lombarde» 237 . -
DiSco .-Tommau . 185.—
Laurahütte 114.50
Dortmunder 81.70
Marienburger 90.—
Böhm . Nordbahn —

Tendenz : —

Wie «.
Kreditaktieu
Marknoteu

Tendenz : —
Pari».

5°/, Anleihe
StaatSbahu
Italiener

Tendenz : —.

281 .80
59 .22

106 .18
658 —

90 .50

Ueberstcht der Witter « « - . Unter dem Einflüsse de » DepressionsgebietS im Norden und de» hohen Luftdrucks über Mittel¬
europa wehen im Nord - und Ostsee - Gebiete meist mäßige bis starke westliche und südwestliche Winde , während im Binaenlande
schwache Luftbcwegung auS variabler Richtung herrscht . Ueber Centraleuropa ist daS Wetter vorwiegend trübe , vielfach neblig ohne
erhebliche Niederschläge . Ueber den britischen Inseln und Nordfrankceich ist wieder Abkühlung eingetreten . In Deutschland liegt
die Temperatur meist über der normalen , erheblich in den Küstengebieten . (Deutsche Seewarte .)



Todesanzeige .
B . 18 . Freiburg i. Br .

> Von tiefem Schmerz erfüllt
MM machen wir Verwandten ,

Freunden und Bekam ten die traurige
Mittheilung , daß es Gotr dem All¬
mächtigen gefallen hat , unfern lieben ,
unvergeßlichen Sohn , Bruder u. Enkel

Friedrich Walchner , Sqmu - jiast,
heute früh 3 ^/1 Uhr , versehen mit den
hl . Sterbsakramenten , im Alter von
18 Jahren und 9 Monaten nach
langem schwerem Lnden durch einen
sanften Tod in d e Ewigkeit abzu -
rufen . Um stille Theilnahme bittet ,

Freiburg r . Br . , 23 . Novbr . 1883 ,
Die trauernde Familie Walchner .

Todesanzeige .
Z824 . Zell a . H . Freun -

I den und Bekannten widmen
anstatt besonderer Anzeige

die Trauernachricht von dem heute
Nachmittag 4 Ubr erfolgten Hin¬
scheiden des Größt «. Gberförstrrs

Hubert Heinefetter
mit der Bitte um stille Theilnahme .

Zell a . H . , den 28 . Nov . 1883 .
Die trauernden Hinter -

b li eb e nen .
Die Beerdigung findet am Freitag

dem 30 . d . M . , Nachmittags 3 Uhr ,
vom Trauerhause aus statt ._

Z .797 . 2 . Karlsruhe .

Technischer Gehilfe
gesucht .

Bei dem städtischen Master - und
Straßenbauamt Karlsruhe ist ein
technischer Gehilfe ( perfekter Zeichner )
nöthig , der mit Kataster - sowie nivelli -
tischen Arbeiten vollkommen vertraut ist .
Der monatliche Gehalt beträgt 140

Bewerber um die Stelle wollen sich
biS längstens 8 . Dezember unter
Einsendung ihrer Zeugnisse und Angabe
ihrer Persönlichen Verhältnisse bei ge¬
nannter Behörde schriftlich anmelden .

Die Besetzung der Stelle sollte , wenn
irgend thunlich , sofort stattfinden .

Karlsruhe , den 26 . November 1883 .
Städt . Wasser - und Straßcnbauamt .

' Scbück ,

Z .401 . 8.

Patent - Rampen ,
von Herrn kroke88or Logik r stier
in äer LeversteEtunK Ar. 6 <i . -l .

als ste8te unerkannt ,
einxkestlen in grösster Lusvustl

» . Ms ^ erKVIe .,
eiiiriAk M ^erlsZe in

H rii ^ 181 " n Ii

UlmdV 8MNM
Vliinrk , kiürnbsrk.

grösstes Spivlrvasrvn-
blsgarin biürndvrgs

M Mz vsrssnä . »ein . usuvn iltustr .
Lplslvsarvn-Itatalog ,

oiro» 4000 Xumwsrn outkalt
gratis unä kraneo.

Lesiteor var vormals kllitilldrder äer
kirma L . Vadnsodalls . Z .60S.2

B .6 .2 . Lippstädt .

Frisch geschlachtete
fette Gänse äK -Lk .
Nachnahme Fran z Huneke , L iPPstadt .

VaQ Louises
rstvsr lüsUodor

cncn0
totostsr tzriLlitLt. Lorsttung „LLZsvdllodUod ".
ro >rUi»i>t«» 6, 1. VLN stoutsn Le 2oon ,

W8S8P ill » 0i . I. AbI0 .
Lu dndon ln äsn molston kvinvll VsUoa -
t«88-, voloainivanron - u. vro ^usnkLnälx.In Vosvu V, Lo . L Ll. 3L0, V«Lo . L Ll . ILO u.

L 2L.0.9Ü. krslss dltts ru looLoUton .

KllssknschrSstke ,
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«
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««

vorzüglich gearbeitet ,
empfiehlt V .231 . 25.

Karlsruhe .
B9 . Malsch .

JagdBer -
pachtung.

>Am Donnersteg
. 6 . Dezember ,

Nackmittags 3 Uhr . wird auf dem
Rathhause in Malsch das AuSübungs -
recht der Jagd auf der Gemarkung
Malsch , welche circa 9108 Morg . Acker¬
land , Wielen und Wald umfakt , in 3
Jagddistrikte eivgetheilt , znr Verpach¬
tung auf 3 bezw . 6 weitere Jahre , vom
2 . Februar k. I . an , ausgeboten .

Malsch , den 28 . November 1883 .
Der Geweinderath .

Rastetter , Bürgermeister .
väe . Kästner .

Mlllklt LMLVIvristM DltzMM
vortteMck stärLenckes UckannnAomittek ,

ck«r kr »1v » Iler I. lqueure .
Klan vorlanZs suk

jeäsr k'Iasedo äio
visrsckixo Ltiketts
mitäorllursrsekrikt
äes 6euera .I- virkk -
tors .

VLkrrevaiL rigvnvit NLMNionW
Lrovetoe en kraue « et L ÜKtrau^er .

Oie Oestilieris äer Ldtei rn b'eeamp kabriLirt ferner äen
äloool äs blsntbo unä äas Ülsllssen -Vtasser äsr ksnsällc -
tinsr , vorrüglieko , äusserst xesunäkeitstöräerniie dlittol .

Oer äekte LerreckiLtr-rer-Drgnertr ist bei äen tsaekkolgen-
äsn eu baden , vslcde sied 8,brikllieb verpüiabtstsu , keine
Uaodabmuog äisses Oiguenrs r» kabrso. (Klan . Xo . 3739 .)

Larl Uetsel , Laiserstr . ; Uerw . dlauäisA , Laiserstr . in
Ilarlsenke ; Ob . dlülier in « Lenkurg . Z .68S . 2.

888888888888888888888888 !
W Schluß am 3. Dezember. i

M Iiai « » « eüuee II,,f . <
8iki « 8 « » lLrolLO «IHv . !

Geöffnet von S — V Uhr . A 976 . 2 . <

888888 !
oo
w

8o ooooc
oo <? o ^

Z 822 . Ein junger Mann mit kleiner
Familie , mit dem Geschäfte vertraut ,
kaulionssähia , sucht Uebernahme
einer Zapfwirthfchaft . — Offerten
wolle man unter iOKILrv 4V . gefl .
an das Annoncenbureau von » nälvll

(Ernst Aletter ) 3I » n « k « In »
richten .

BttrserUche Rechtspflege .
Oeffeutliche Zustellungen.

A .10M . 2 . Nr . 8761 . Waldshut .
Die Eisparnißkaffe des Bezirks Lau¬
fenburg (Schweiz ) , vertreten durch
Rechtsanwalt Straub in Waldshut ,
klagt gegen den Franz Josef Schmie -
der von Kleinlaufenburg , z . Zt . an un¬
bekannten Orten abwesend , und Bäcker
Josef Baumg artner von Diegeringen ,
aus Wechselforderung , mit dem Antrag
auf Verurtheilung der beiden Beklagten
zur Zahlung von 632 Mk . 40 Pf . und
6"/» Zinsen vom 2b . Oktober 1882 , ' /z
Provision und 6 Mk . 20 Pfg . Prozeß¬
kosten : 608 M . 48 Pf . und 6°/<> Zinsen
hieraus vom 11 . November 1883 , '/z "/»
Provision und 8 Mk . 68 Pf . Wechsel -
Unkosten, sowie weitere 2 M . für ent¬
standene Auslagen , und ladet die Be¬
klagten zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor die II . Civilkam -
mer des Großh . Landgerichts zu Walds¬
hut auf

Samstag den 19 . Januar 1884,
Vormittags 8V> Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
an den Beklagten Franz Josef Schmieder
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Waldsbut , den 24 . November 1883.
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Landgerichts :
KurruS .

A .997 . 2 . Nr . 8784 . Wald sh nt .
Simon Maier , Müller von Herdern ,
vertreten durch Rechtsanwalt Graser
hier , klagt gegen Franz Zosef Maier
und Bruno Maier von Herder » , znr
Zeit unbekannten Aufenthalts , aus
Kauf rc . , mit dem Anträge , die Ein¬
träge im Grundbuche von Herder «
Band VII , Nr . 46 , S . 189 . vom 11.
Mai 1874 für 1200 fl . . ebendaselbst
Band VII , Nr . 84 , S . 313 . vom 12.
Februar 1876 für 1028 M . 87 Pf . und
im Unterpfandsbuche von Herdern Band
VII , Nr . 183, S . 479 , vom 16. Oktober
1872 für 389 fl . 6 kr . seien zu streichen,
und ladet die Beklagten zur münd¬
lichen Verhandlung des Rechtsstreits
vor die 1. Civilkammer des Großh .
Landgerichts zu Waldshut

auf den 28 . Februar 1884,
Vormittags 8 '/, Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei gedach¬
tem Gerichte zugelaffenen Anwalt zu
bestellen .

ZumZwecke der öffentlichenZustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

WaldSbut , den 28 . November 1883 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Landgerichts :
Knrrus .

BermögenSablollderuag .
B -17. Nr . 12,036 . Konstanz . Die

Ehefrau deS Sattlers Richard Faigle ,
Balbina , ged. Hellstern von Pfullen -

dorf , wurde durch Urtheil Großh . Land¬

gerichts Konstanz , II . Civilkammer , vom
Heurigen für berechtigt erklärt , ihr Ver¬
mögen von demjenigen ihres Ehemannes
abzusondern , was zur Kenntnißnahme
der Gläubiger öffentlich bekannt ge¬
macht wird .

Konstanz , den 22 . November 1883 .
Die Gerichtsschreiberei

deS Großh . bad . Landgerichts .
Nothweiler .

Handelsregister -Einträge .
A .978 . Mannheim . In das Han¬

delsregister wurde eingetragen :
1 . O .Z . 31 des Firm . Reg . Bd . Ill

Firma : „ Emil Eisel " in Mann¬
heim - Inhaber : Emil Eifel ,
Kaufmann in Mannheim . Der
zwischen diesem und Karoline
Franziska Feuchtrnger am 17.
Oktober 1883 zu Stuttgart errich¬
tete Ebevertrag bestimmt : Wäh¬
rend der Ehe soll Gütergemein¬
schaft bestehen, in welche die Braut¬
leute aber ( gemäß deS SatzeS
1800 deS maßgebenden badischen
Landrechts ) nur je den Betrag
von 100 M . , Einhundert Mark ,
einwerfen . Alles übrige beweg¬
liche oder unbewegliche Vermögen ,
welches die Kontrahenten zur Zeit
des EhcabschluffeS besitzen , oder
während der Ehe mittelst eines
unentgeltlichen Rechtstitels erwer¬
ben , dleibt von der Gemeinschaft
ausgeschlossen und alleiniges Ei¬
genthum jeden TheilS .

2 . O . Z 389 deS Firm .Reg . Bd . I
zur Firma „ Ru dopf Trau -
m ann jr .

" in Mannheim . Die
Firma ist erloschen .

3 . O .Z . 422 deS Ges .Neg . Bd . 1 !
zur Firma : „ Mellinger und
Funck " in Mannheim . In Triest
wurde eine Zweigniederlassung er¬
richtet .

4 . O . Z . 316 des Ges .Neg - Bd . Ill
Firma : „ Geschwister Holder *
in Mannheim . Die Gesellschafter
sind : 1. Elsa Holder , ledig , in
Mannheim wohnhaft , und 2.
Marie Holder , dahier wohnhaft ,
19 Jahre alt , gewaltSentlaffen , mit
Ermächtigung zum Handelsbetrieb
seitens des Vaters Peter Holder .
Die Gesellschaft hat am 12 . No¬
vember 1883 begonnen und ist eine
jede der beiden Thcilhaberinnea
berechtigt , die Firma zu zeichnen
und die Gesellschaft zu vertreten .

8 . O .Z . 289 des Ges .Neg . Bd . 1
mr Firma : „ I . Kämmerer u .
Cie .

* in Mannheim . Die Ge¬
sellschaft ist aufgelöst und die
Firma erloschen .

6 . O -Z . 309 deS Firm .Reg . Bd . I
zur Firma : „ Michel Mayer *
in Mannheim : Die Firma ist er¬
loschen.

7. O . Z . 317 des Ges Reg . Bd . III
Firma : „ Lutz u . Cie . Mann¬
heim - Feudenheimer Dampf -
Straßenbabu - Gesellschaft * in Feu¬
denheim . Die Gesellschafter sind :
1 . Leopold Hoffmanu , Hauptmann
a . D . , in Karlsruhe wohnhaft ;
2 . Martin Lutz, Rathschreiber , in
Feudenheim wohnhaft , u . 3 . Gu¬
stav Duffrin , Inspektor , in Karls¬
ruhe wohnhaft . Die Gesellschaft
hat am 8 . November 1883 begon¬
nen und ist ei« jeder der drei
drei Theilhabec zur Zeichnung der

Firma und Vertretung der Gesell¬
schaft berechtigt . Der »wischen
Leopold Hosfmann und Mathilde
Karoline Pauli am 8 . Februar
1869 in Karlsruhe errichtete Ebe¬
vertrag bestimmt in Art . 1 : Die
Brautleute schließen ihr sämmt -
liches gegenwärtiges und zukünf¬
tiges , liegendes und fahrendes ,
aktives und passives Vermögen
von der Gütergemeinschaft aus ,
bis auf den Betrag von 180 fl . .
Einhundert fünfzig Gnlden . wel¬
chen jeder Erbtbeil seiner Zeit in
dieselbe einzuwerfen verbunden ist.

8 . O . Z . 239 deS Ges .Neg . Bd . I
zur Firma : „ S . Maas und
Sohn * in Mannheim : Die Ge¬
sellschaft ist aufgelöst und die
Firma erloschen.

9. O .Z . 810 des Firm .Reg . Bd . H
zur Firma : „ David Traub * in
Mannheim : Die Firma ist als
Einzelfirma erloschen.

10 . O .Z . 318 des Ges .Neg . Bd . III
Firma : „ David Traub " in
Mannheim . Die Gesellschafter
sind : I . Wolf Traub . Kaufmann
aus Michelfeld , wohnhaft in
Mannheim , 2 . Benno Traub ,
Kaufmann auS Michelfeld , wohn¬
haft in Zürich . Die Gesellschaft
hat unterm 18. Juli 1883 begon¬
nen und ist ein jeder der beiden
Theilbaber berechtigt , die Firma
zu zeichnen und die Gesellschaft
zn vertreten .

Der zwischen Benno Traub u .
Frieda Wolf am 14 . August 1883
in Heidelberg abgeschlossene Ehe¬
vertrag bestimmt : Die künftigen
Ehegatten unterwerfen sich einer
Gütergemeinschaft in der Weise ,
daß jeder Thell den baaren Be¬
trag von 100 Mk . . Einhundert
Mark , in die Gemeinschaft ein¬
wirft , dagegen bleibt das sämmt -
liche anderweitige gegenwärtige u .
künftige , bewegliche gleich dem
unbeweglichen Vermögen beider
Theile , nebst sämmtlichen , gegen¬
wärtigen und künftigen Schulden
von der Gemeinschaft ausge¬
schlossen. so daß die Gemeinschaft
auf die eingeworfene Summe und
auf die zu erwartende Errungen¬
schaft gemäß L .R . S . 1800 bis
mit 1804 sich beschränkt.

Mannheim , den 20 . November 1883 .
Großh . bad . Amtsgericht I .

Ullrich .
Eintrag zum Firmenregister .

A .919 . Nr . 21,217 . Offenburg .
Zu O . Z . 191 wurde heute eingetragen :
Firma LouiS Bühler in Offenburg .
Inhaber der Firma ist Ludwig Josef
Bühler , lediger Kaufmann in Offenburg .

Zweck des Geschäftes ist der Handel
mit LandrSprodukten .

Offenburg , den 20 . November 1888.
Großh . bad . Amtsgericht .

Saur .

Strafrechtspflege .
Ladung.

Z .838 . 1 . Nr . 8046 . Waldkirch .
a . Der 23 Jahre alte ledige katho¬

lische Landwirth Albert Kl aus -
mann von Nach ,

b . der 24 Jahre alte evangelische
August Bacherer von Waldkirch

werdcn beschuldigt , als Ersatzreservisten
ohne Erlanbniß ausgewandert zu sein .

Uebertretung gegen 8 360 ' deS
Reichsstrafgebuchs .

Dieselben werden auf Anordnung des
Gr . Amtsgerichts hier zur Hauptver¬
handlung auf

Freitag den 4 . Januar 1884 ,
Vormittags 8 Ubr ,

vor das Großh . Schöffengericht Wald¬
kirch geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben
werden dieselben auf Grund der von
Königl . Bezirkskommando Frciburg
gemäß § 472 der Strafprozeßordnung
ausgestellten Erklärung verurtheilt
werden .

Waldkirch , den 10. November 1883.
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts :
Frey .

Berrn . Bekanntmachungen .
Z .828 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen.

Unter Bezugnahme auf unsere Be¬
kanntmachung vom 26 . Oktober l . Js .
bringen wir zur Kenntaiß . daß der
Uebernahmetarif für die Beförderung
von Gütern zwischen Basel Badischer
Bahnhof und den Stationen der Gott¬
hardbahn via Waldshut -Rothkreuz vom
1 . Oktober 1882 , und der Reexpedi -
tionstarif für Güter zwischen Stationen
der Badischen Staatsbahn und solchen
der Gotthardbahn vom 1 . August 1883
nicht am 30 . November l . I . aufgeho¬
ben werden , sondern noch bis auf Wei¬
teres in Kraft bleiben .

Karlsruhe , den 29 . November 1883 .
General -Direktion .

Z .829 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen.

ZumBayensch - Oesterreichischeo Ueber¬
nahmetarif für Mannheim transit und
LadwigShafen transit vom 10. Novem¬
ber er . gelangt mit Giltigkeit vom 1 .

Dezember cr . der erste Nachtrag zur
Ausgabe .

Derselbe enthält neben Berichtigungen
deS Haupttarifes Frachtsätze für Roh «
zucker , Pilözucker und Melasse des AuS -
nahmetarifS 14 b . und ; wird unentgelt¬
lich abgegeben .

Karlsruhe , den 29 . November 1883 .
General - Direktion .

Z .830 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen. >

Im rheinisch - westfälisch - südwestdent -
schen Verband gelangt zum Heft II für
den Güterverkehr mit Baden mit Gil¬
tigkeit vom 1 . Dezember er . der Nach¬
trag Hl zur Ansgabe .

Derselbe enthält neben verschiedenen
Ergänzungen und Berichtigungen die
Entfernungen und Frachtsätze für die
neu aufgenoui menen Stationen Dahl¬
busch , Präsident , Prinz von Preußen
und Wiemelhausen , sowie Ausnahme¬
frachtsätze für HeringStcansporte ab
Emden . Der Nachtrag kann zum Preise
von 0,18 pro Exemplar durch unsere
Güterexpeditionen bezoam werden .

Karlsruhe , den 29 . November 1883.
General -Direktion .

Z -831 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen.

Mit Wirkung vom 1 . Dezember
1883 kommt zum 8 . südwestdcutschen
Tarifbefte — Elsaß Lolbringisch -Badi -
scher Güterverkehr — der XIII . Nach¬
trag zur Einführung .

Derselbe cnehält anderweite , tdeil -
weise ermäßigte Frachtsätze für den Ver¬
kehr mit Basel Badiscke Bahn looo
und transit , sowie Ausnahmefrachtsätze
für die Beförderung von gewissen
Düngemitteln ab Mannheim nach Basel
Elsaßbahn .

Karlsruhe , den 29 . November 1883.
General -Direktion .

Z .838 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen.

Mit Giltigkeit vom 1 - Dezember er .
tritt zum Rheinisch Westfälisch -Baseler
Gütertarif vom 1 . September 1881 bei
Nachtrag VIII in Kraft . Derselbe ent¬
hält neben Ergänzungen und Berichti¬
gungen Aufnahme neuer Stationen in
den direkten Verkehr , AuSnahmefracht -
sätze für Sprit und Spiritus , sowie für
Heringe .

Der Nachtrag kann zum Preise von
0,08 ^ pro Exemplar durch unsere
Güterexpedition Basel bezogen werden .

Karlsruhe , den 29 . November 1883 .
_ General -Direktion .

Z .832 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen.

SüLwestdeutscher Eisenbahn -
Verband.

Zum Hest 6 deS Südwestdcutschen
Verbands - GütertarifS (Main - Neckar¬
bahn - Badischer Verkehr ) tritt mit Wir¬
kung vom 1 . Dezember 1883 der IH .
Nachtrag in Kraft ; derselbe enthält
anderwcile , theilweise ermäßigte Fracht¬
sätze des Ansnahmetarifs Nr . 3 für
Salz .

Karlsruhe , den 29 . November 1883.
General -Direktion .

Z .833 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen.

-Zii-wrßdeutscher Eisenbahn-
Verband.

Zum 8 . Südwestdeutschen Tarifbefte
(Pfälzisch - Badischer Verkehr ) gelangt
mit dem 1 . Dezember 1883 der VH.
Nachtrag znr Einführung , welcher U . A .
Ausnahmesätze für die Beförderung von
gewissen Düngemitteln ab Ludwigshafeu
nach denBadisch - SchweizerUebergangS -
stationen enthält .

Karlsruhe , den 29 . November 1883 .
General -Direktion .

Südwestdeutscher
Eisenbahn - Verband .

Mit dem 1 . Dezember 1883 kommt
zum 9 . südwestdeutschen Tarifhefte —
Hessisch -Badischer Güterverkehr — der
VI . Nachtrag zur Einführung . Der¬
selbe enthält außer Aufhebung . Berich¬
tigung von Frachtsätzen , insbesondere
anderweite Frachtsätze des AuSnahme -
tarifS Nr . 4 für Salz ab den Neckar -
saliuen . Ausnahmefrachtsätze für gewisse
Düngemittel von Mannheim - Neckar¬
vorstadt nach den badisch- schweizerischen
Uebergangsflatioueu . Soweit durch die¬
sen Nachtrag Beschränkungen oder Er¬
höhungen eintreten , bleiben die seitheri¬
ge» Sätze noch bis 18 . Januar 1884
in Kraft .

Karlsruhe , den 29 . November 1883 .
_ General -Direktion ._

m L . L. V . Z . WS . 1.
Dienstag 4 . XII . 7 U. A.

Obl . I . Gr. Afn.
Druck und Verlag der G - Braun ' schen Hofbuchdrnckerei . <Mit einer Beilage .)
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